
ZS, V- E m il K öng -H artm an n  t
(Korr.) D er am  26. A pril im K re issp ita l R üti 

im  A lte r  vqn 65 Ja h re n  versto rbene  E m il K öng- 
H artm an n , w o h nhaft gewesen im  L enzdörfli, e n t-
s tam m t e in e r a lten  H inw iler Fam ilie. E r is t im  
U n te rd o rf  geboren  worden, in dem  B au ern h au se ,

w elches bei d e r frü h eren  S trassen k o rrek tio n  zum  
A b b ru ch  kom m en m usste  Sein V ater h a t  sich 
a ls H andm asch in en stick er b e tä tig t und  h a t  d ie -
ses G ew erbe, in dem  je tz t noch n eb en an steh en -
den, zu  e inem  kleinen  W ohnhaus u m g eb au ten  
G ebäude, ausgeüb t. N ach B esuch de r h iesigen 
S chu len  h a t  d e r V ersto rbene den M ech an ik er-
b e ru f e r le rn t  und  bei diesem  ihm  zusagenden  
B eru f g rosse  G eschicklichkeit e rw o rb en ; sein 
K önnen  s te llte  e r in verschiedenen B e trieb en  des 
O b erlandes zu r V erfügung; zu le tz t a rb e ite te  e r 
noch v ie le  J a h re  in  de r T rak to ren fa b rik  F. 
B ührer.

A ls seine G esundheit zu leiden begann , h a t  e r  
in seinem  H ause  im «Lenzdörfli» eine W erk s ta tt 
e in g erich te t, in  w elcher er dan n  a lle rle i A rb eiten , 
n am en tlich  D reh era rb e iten , fü r  w elche e r  be -
sonderes G esch ick  besass, fü r  versch iedene  A r-
b e itg eb er a u sfü h rte . Seine G esundheit h a t  ab er 
m it de r Z eit im m er m eh r zu w ünschen  ü b rig  ge-
lassen, so d ass e r  schon im  F rü h ja h r  des le tz ten  
Ja h re s  in S p ita lp flege  sich begeben m usste , zu -
e rs t  im  K an to n ssp ita l und sp ä ter im  K re issp ita l 
R üti. Von h ie r  au s w ar er dan n  län g ere  Z eit 
noch k ra n k  zu H ause, bis er vo r z irk a  10 T agen  
nochm als ins K re issp ita l R ü ti v e rb ra c h t w e rd en  
m usste , wo e r n u n  von seinem  L eiden e rlö s t 
w orden  ist. E m il Köng galt im m er als e in  ru h i-
ger und e h e r s tille r M ann, de r von sich n ich t 
v ie l W esens m achte. Sein H eim gang w ird  bei 
den  A ngehörigen  sow ie bei F reu n d en  und  B e-
k a n n ten  e in e  schm erzliche L ücke h in te rlassen .

Z um  80. Getourtstag

( K o r r U n s e r e  f rü h e re  G em eindehebam m e, F ra u  
E f f i f o b e r h o l z e r - S c h m i d  in  « h a u -  
seni, w ird  am  kom m enden  D ienstag , den  . - 
ih r  80. A lte rs ja h r  zurück legen , f a h r e n  -
re n  w a r  sie in  u n se re r  G em einde m it d e r Aus 
Übung des H eb am m en b eru fes b e tra u t. In  be in ah
KWWGeburtsIällen h .t  sie als » 5 1 » * . .  « f “ :
v S  u n d  beso rg te  G e b u rtsh e lle n »  »»d
d ab ei a u ch  v ie le  b a n g e  S tu n d en  m ite rle b t. M an
Ä r d  ih r  v ie le rse its  in  D a n k b a rk e i tv e rb u n d e n
b leiben . N achdem  sie v o r  5 J a h re n  ih ren  

l e M r d " m r e  D ienste  gew ü rd ig t w o rd en  sin  j

«S tÄ Ä  S S Ä
Haushaltungen m it, u n d  auch  b e i d en  M u tte r-
b e ra tu n g e n  hat sie  sich  b is  in 
V erfü g u n g  gehalten . -  B is u i ^ o h e s  
f re u te  sie  sich  noch g u te r  G esundheit, u n d  es is t 
zu hoffen u n d  ih r  zu w ünschen , d ass sie  ih re  
Lebensabend n och  b e i gesunden' T agen  w ird  v e r-

b rin g en  können .

Zum Rücktritt von Gerichtspräsident Emil Suremann
A m  verg an g en en  M o natsende  h a t  sich beim  

Bezirksgericht Hinwil e in  b edeu tungsvo ller 
W echsel vollzogen. G e rich tsp rä s id en t Emil Sure-
mann ist, an  d e r  S chw elle  se ines 68. L eb en sjah -
re s  steh en d , nach  n eu n ze h n jä h rig e r v e rd ien stv o l-
le r  T ätig k e it a ls  B ezirk srich te r, Ju g en d an w alt 
u n d  G erich tsp rä s id en t in  den  w oh lverd ien ten  
R u h e stan d  g e tre ten . B ei d iesem  A nlass schw eift 
d e r  B lick  zu rü ck  in s J a h r  1947, wo das B ezirks-
g e ric h t H inw il noch in  d e r  fa s t  leg en d är gew or-
d en en  B esetzung  d e r  H e rren  E gger (Seegräben), 
H orn b erg er (G rüningen), F isch e r (B äretsw il), H of-
m an n  (W ald) u n d  B ru n n e r  (W ald) am te te  u n d  fü r 
den  z u rü ck g e tre ten en  J . F isch e r e in e  E rsa tzw ah l 
zu  tre ffe n  w ar. G leichsam  a ls E in ig ungskand idat 
is t d an n zu m al nach  e inem  ergebnislos v e rlau fe -
n en  e rs ten  W ahlgang d e r  h e u te  aus dem  A m te 
sch e id en d e  E m il S u re m an n  oppositionslos ins B e-
z irk sg e rich t abg eo rd n e t w orden . S e ith e r ist in 
d e r  B ese tzung  u n se res B ezirksgerich ts m ancher 
Wechsel e in g e tre ten . Im  S om m er 1950 ist fü r  den 
zum  R eg ie ru n g sra t g ew äh lten  F ra n z  Egger das 
b ish e rig e  G erich tsm itg lied  J . B ru n n e r  zum  P rä -
s id en ten  u n d  d e r  W etziker G em ein d era t A lfons 
D ien er zum  neu en  B ezirk srich te r  g ew äh lt w o r-
den. B ei d e r  G esam te rn eu e ru n g sw ah l des Ja h re s  
1954 w u rd e n  d ie  beiden  a m tsä lte s ten  M itglieder 
H o rnberger u n d  H ofm ann  d u rch  d ie  H erren  K an -
to n s ra t E rn s t S tu tz  (B äretsw il) u n d  R ichard  M erz 
(W etzikon) e rsetz t. Im  S o m m er 1956 is t schliess-
lich  d e r  v e rd ie n te  P rä s id e n t J . B ru n n e r  nach  k u r-
zem  K ra n k en la g e r ü b e rra sc h e n d  versto rb en . E r 
w u rd e  a ls G e rich tsm itg lied  e rse tz t du rch  den F i-  
sc h e n th a le r  F rie d en s ric h te r  E rn s t P e te r  (Ohrüti). 
Z um  n eu en  P rä s id e n te n  w ä h lte n  d ie  S tim m b ü r-
g er w ied eru m  oppositionslos d en  b isherigen  Vize-
p rä s id en ten  Em il S u rem an n . H eu te  w eilen  auch 
d ie  be id en  a m ts jü n g e ren  B e zirsk rich te r R ichard  
M erz u n d  E rn s t P e te r  n ich t m e h r  u n te r  uns. B ei-
de sin d  im  A m t v e rs to rb en  u n d  in  den Ja h ren  
1963 u n d  1965 d u rch  d ie  H e rren  Leo S ch ran er 
(W ald) u n d  D r. E rich  S u te r  (H inw il) e rse tz t w o r-
den.

N ich t n u r  in  d e r  Z u sam m ensetzung  des Ge-
rich ts , au ch  in  d e r  Rechtsprechung h ab en  sich 
w ä h ren d  d e r  A m tszeit von  E m il S u rem an n  w e-
sen tlich e  W and lungen  vollzogen. N eue G esetze 
u n d  V ero rd n u n g en  erzw an g en  e ine  A enderung 
d e r  P ra x is  o d er fü llte n  b ish e r  d u rc h  G ew ohn-
h e its re c h t o d er n ach  fre iem  E rm essen  des R ich-
te r s  e rg än z te  G esetzeslücken. A n d ere  A enderun- 
gen sind  a u f  dem  W ege d e r  A uslegung  du rch  d ie 
P ra x is  des B und esg erich ts oder d iejen ige k a n to -
n a le r  O b erg erich te  v e ran lass t w orden . D arü b er 
h in au s  b ra ch ten  d ie s te ts  k o m p liz ie rte r u n d  v ie l-
fä lt ig e r  gew ordenen  L eb en s- u n d  R ech tsv e rh ä lt-
n isse  e in e  s te te  V erfe in e ru n g  u n d  D ifferenzierung  
d e r  R ech tsp rechung .

B e k an n tlich  e rfo rd e r t  das A m t e ines Richters 
a u sse r G erech tig k e itssin n , sozialem  V erstän d n is  
u n d  L e b e n se rfah ru n g  vo r a llen  D ingen solide  
R e ch ts-  u n d  G esetzeskenn tn isse . A lle  d iese  V or-
au sse tzu n g en  'h a t  E m il S u re m an n  in  re ichem  
M asse e rfü llt . E r  b ra ch te  sie  m it au s  se in e r lan g -
jä h rig e n  P ra x is  a ls G em ein d ep räsid en t u n d  V or-
s itzen d er d e r  V orm u n d sch aftsb eh ö rd e  sow ie v o r 
a llem  au s  se in e r T ä tig k e it a ls  G em ein d eam m an n  
u n d  B e tre ib u n g sb eam te r. In  d en  im m er z ah lre i-
c h er gew o rd en en  B auprozessen  g e re ich ten  dem  
G erich t au ch  se ine  F a ch k en n tn isse  a ls e h em ali-
g e r B a u te ch n ik e r zum  V orteil. Sch liesslich  h a t  
a b e r d ie  r ich te r lich e  T ätig k e it se lber, d ie  s te te  
A u se in an d erse tzu n g  m it d en  P ro b lem en  des 
R ech tsleb en s dem  B ez irk srich te r  u n d  P rä s id e n te n  
S u re m an n  sein  heu tig es F o rm a t v e rlieh en . Sein  
au fgesch lossener, in  k e in e rle i V o ru rte ilen  b e fa n -
g en er G eist liess ih n  a b e r au ch  d ie  G renzen  e r -
k en n en , d ie  le tz ten en d es je d e r  P ersö n lich k e it ge-
se tz t sind . So h ab en  ihm  den n  h e u te  n ic h t n u r  
se ine  R ich te rk o lleg en , sondern  au ch  d as  P e rso -
n a l d e r  G e rich tsk an zle i zu danken. D ass e r  a llen  
se inen  M ita rb e ite rn  e in  H öchstm ass a n  V e rtra u e n  
u n d  W ohlw ollen  e n tg eg en b rach te  u n d  d ie  A rb e it 
e ines jed en  F u n k tio n ä rs  a n e rk a n n te , b ild e te  m it 
e in e  w esen tlich e  V o raussetzung  fü r  d ie  im  G e-
ric h tsb e tr ie b  h e rrsch e n d e  gu te  A rb e itsa tm o sp h äre  
u n d  d ie  se it  je h e r  d u rc h  k e in e rle i M isston  ge-
t rü b te  Z u sa m m e n arb e it zw ischen  G erich t u n d  
K anzlei.

A m  v e rg an g en en  D o nnerstag  h a t  P rä s id e n t 
S u re m an n  zum  le tz ten m a l in  g ew o h n t ü b e rleg e -
ner, v e rs tä n d n isv o lle r  A rt d ie  S itzu n g  des K o lle -
g ia lg e rich ts  g e le ite t. S ich tlich  e rg riffen , h a t  e r  
in  d e r  Fo lge  v o r  K ollegen u n d  M ita rb e ite rn  
Rückschau g eh a lten  u n d  von seinem  A m te  A b -
sch ied  genom m en. M it besin n lich en  W orten  h a t  
ansch liessen d  V izep räsid en t Alfons Diener W ir-
k en  u n d  S ch a ffen  des au s  denl A m te  S cheidenden  
verdankt, w ä h ren d  d e r  su b s ta n tie lle  D an k  in  
F o rm  e in e r  m it a llen  U tensilien  a u sg e s ta tte ten  
S ch re ib m ap p e  im  N am en  von G erich t u n d  G e-
rich tsk a n z le i von dem  an  J a h re n  jü n g s ten  G e-
rich tsm itg lied  E rich  Suter d a rg e b ra c h t w u rde . 
M it e in em  vom  B esch en k ten  o ffe rie rte n  M itta g -
essen  u n d  e in ig en  u n b esch w erten  S tu n d e n  a n  den 
G estad en  des Z ü rich sees h a t  a lsd an n  d ie  A m ts-
p e rio d e  1960/66 ih ren  A bsch luss gefunden . M it 
ihm  is t  e in e  en tsch e id en d e  E poche in  d e r  G e-
sch ich te  des B ezirk sg erich ts  H inw il zu E nde ge-
gangen. G e rich tsp rä s id en t E m il S u rem an n  ab er 
w ü n sch en  w ir  — in  d e r  U eberzeugung , d ass es 
ih m  au ch  w e ite rh in  an  A n regungen  u n d  Im p u lsen  
n ic h t feh len  w e rd e  — e inen  noch lan g e  von  allen  
B eschw ern issen , des A lte rs  fre ien , b eg lückenden
L eb ensabend . M. R. 454


